
1

Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) – 
Welche Heizung passt zu meinem Haus?

Landeskampagne „Energieberatung Saar“ und die Stadtwerke 
Bexbach laden im Rahmen der Aktionswoche „Das Saarland voller 
Energie“ ein

Dipl.- Ing. (BA) Eva Kiefer-Kremer

Geschäftsführerin ARGE SOLAR e.V.

kiefer@argesolar-saar.de
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D I E  V I E R  BAU S T E I N E  D E R  K A M PAG N E  I N  

D E R  Ü B E R S I C H T:
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PA R T N E R  D E R  L A N D E S K A M PAG N E

Ein Projekt des:
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V E R A N S TA LT U N G E N / M E S S E N /

E N E R G I E  E R L E B E N

Informationsveranstaltungen, u.a.:

▪  Kommunalbörsen
▪  Fachkongresse u.a.

▪  Energieberatertag, Tag der Förderprogramme
▪  Seminare und Workshops
▪  Informationsveranstaltungen

Messen, sofern möglich z.B.:

▪  BauSalon Merzig, Haus und Garten Messe,  Ingobertusmesse 
etc.

Energie Erleben:

▪  Umweltbildung und „Energie-Erleben-Aktionen“ für Kinder und 
Jugendliche
▪  Durchführung von Veranstaltungen in der Klimaschutz-

Ausstellung im Schaumbergturm Tholey
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Quelle: Bundesregierung, https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz


7



8



9

Gebäudeenergiegesetz – konkrete Umsetzungsvorschläge

• Klimaneutraler Gebäudebestand bis zum Jahr 2045

• Reduzierung THG-Emissionen von 118 Mio. t (2020) auf 67 Mio. t (2030) 

• Neuinstallation von Heizsystemen, die erneuerbare Energieen effizient nutzen

• Anreize zur Nutzung und Errichtung von hocheffizienten Gebäuden schaffen

• Monitoring der THG-Emissionen in den Sektoren durch das Umweltbundesamt

• Bei Nachsteuerungsbedarf: Vorlegung von Sofortprogrammen durch zuständige 
Ministerien

Z I E L E  D E R  B U N D E S R EG I E R U N G  I M  G E BÄU D E S E K TO R
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E N E R G I E E I N S PA R R EC H T  I N  D E U T S C H L A N D
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• Die Änderungen des GEG sind zum 01.01.2024 in Kraft getreten.

• Der zulässige Jahres-Primärenergiebedarf für Neubauten bleibt wie bisher 55 % des 
Jahres-Primärenergiebedarfs des Referenzgebäudes 

• Vereinfachte Nachweisverfahren für Wohngebäude nach § 31 in Verbindung mit 
Anlage 5 GEG (Modellgebäudeverfahren). Orientierung am früheren „KfW- 
Effizienzhaus 55“.

• Primärenergiefaktoren für gasförmige Biomasse gelten nach § 22 GEG in 
Gasgemischen nur für den biogenen Anteil

• Für Strom aus Großwärmepumpen in Wärmenetzen wird ein neuer 
Primärenergiefaktor (von 1,2) eingeführt.

• Die Anrechnung von EE-Strom nach § 23 GEG erfolgt künftig in allen Fällen über 
eine monatsweise Gegenüberstellung.

11

W E S E N T L I C H E  P U N K T E  D E R  G EG - N OV E L L E
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Erweiterung und Ausbau (§ 51): 

• Bauteilnachweis grundsätzlich ausreichend, keine Unterscheidung ob neuer 
Wärmeerzeuger eingebaut wird oder nicht

• Für WG: 1,2 x H`Tref  

• Für NWG: 1,25 x Ūref 

• Bei Erweiterung / Ausbau mit AN > 50 m² ist der sommerliche Wärmeschutz nach § 14 
einzuhalten

• Keine primärenergetischen Anforderungen, außer bei Zubauten im NWG- Bereich von 
mehr als 100% der bereits bestehenden Nutzfläche→ dann Einhalten der 
Anforderungen gem. Gesamtbilanzierung

• Nachweismöglichkeit mittels energetischer Bilanzierung des hinzukommenden 
Gebäudeteils ist nicht vorgesehen.
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Grundsätzlich gilt: 

wer saniert muss sich an Vorgaben des Gesetzgebers (Dämmqualität und miteinhergehend auch 
Dämmstoffstärke) und kann nicht dämmen wie er möchte!

R EG E LU N G E N  F Ü R  B E S TA N D S G E BÄU D E
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• Dämmung zugänglicher oberster Geschossdecken/ alternativ Dämmung der Dachfläche

• Umsetzung eines hydraulischen Abgleichs sowie Optimierung bestehender Anlagen mit mehr 
als 6 Wohneinheiten 

• Umsetzung des hydraulischen Abgleichs bei jeder neu installierten Heizungsanlage gefordert

• Regelung der Wärmezufuhr 

• nach Außentemperatur/ Außenfühler zwingend notwendig

• nach der Zeit

• Dämmung zugänglicher, bisher ungedämmter Heizungs- sowie Warm- und Kaltwasserleitungen

• Erneuerung bestehender Heizungsanlagen nach 30 Jahre der Betriebnahme (auf Basis fossiler 
Energieträger) sofern kein Brennwert- oder Niedertemperaturkessel verbaut wurde → 
Ausnahmetatbestand bei 1-2 FH, sofern das Gebäude selbstgenutzt wurde 
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Anforderungen an neuzuinstallierende 

Heizungsanlagen im nächsten Top!

N AC H R Ü S T P F L I C H T E N  I M  G E BÄU D E B E S TA N D
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N AC H R Ü S T P F L I C H T E N  I M  G E BÄU D E B E S TA N D
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• Bei Neuinstallation einer Heizungsanlage müssen 65% erneuerbare Energien genutzt 
werden

• Die Anforderung gilt für das gesamte Heizungssystem

• Wenn Heizung und WW- Aufbereitung getrennt sind, dann gelten die Anforderungen für 
das zu erneuernde System

• Entgegen ursprünglicher Überlegungen werden die 65% nicht auf die Heizlast des 
Gebäudes gerechnet, sondern auf den Gesamtwärmebedarf des Gebäudes

• Nachweis erfolgt durch einen Energieberater oder Fachhandwerker

• Alternativ gibt es auch sog. Erfüllungsoptionen
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A N F O R D E R U N G E N  A N  E I N E  N E U E  H E I Z U N G S A N L AG E
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Erneuerbare 
Energien

Energieeinsparungen 
durch Effizienzgewinn

SynFuels
Größenordnung 0-5%

Biomasse

Hybridheizungen

Wärmepumpen

Wärmenetze
(Abwärme/Fernwärme usw.)

Fossile Heizungen

bisher in Zukunft

!

!

Die Angaben sind als Größenordnungen zu verstehen; tatsächliche Entwicklungen abhängig von Zeithorizont, verschiedenen 
(gesetzlichen wie technischen) Rahmenbedingungen und je nach Definition.Alle Angaben ohne Gewähr!

W I E  H E I Z E N  W I R  I N  Z U KU N F T ?
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Höhere oder hohe VL-
Temperatur (z.B. Denkmal)

Niedrige VL-Temperatur
(<55°C)

Alle Angaben ohne Gewähr!

Niedrige VL-Temperaturen
verbessern EE-Bilanz

Wärmenetz 
vorhanden An Wärmenetz anschließen

Kein Wärmenetz
→ Einzelheizung Wärmepumpe

Pelletsheizung

Wärmepumpe + neue Heizkörper

Hybridheizung

VL = Vorlauftemperatur
EE = Erneuerbare Energien

Kein Wärmenetz
→ Einzelheizung

W E L C H E  H E I Z U N G  I S T  G R U N D S ÄT Z L I C H  D I E  R I C H T I G E ?  
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W I E  W I R D  G E H E I Z T  U N D  W I E  G U T  W U R D E  G E DÄ M M T ?

Gebäudealter gibt 
Orientierung z. 
Energiestandard
(Heizlastberechnung 
konkretisiert)

Übergabesystem der 
Heizung

Vor 1978

Heizkörper

Flächenheizung 
(Fußbodenheizung)

Einzelöfen,
Nachtspeicheröfen

1978-1996

Nach 1996

Niedrige VL-Temperaturen

Mittlere bis hohe  VL-Temperaturen

Hoher Energiebedarf (Sanierungsstand?)

Mittlerer Energiebedarf (Sanierungsstand?)

Niedriger Energiebedarf
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G E M Ä ß  V L - T E M P E R AT U R  &  S TA N DA R D

Umfangreiche
Maßnahmen“

Optionen
prüfen

Was ist
möglich?

Vor 1978

Heizkörper

Flächenheizung 
(Fußbodenheizung)

Sonderfälle

1978-1996

Nach 1996

Vor 1978

Ab 1978
Wärmepumpe Hülle weiter sanieren

Wärmepumpe

Wärmepumpe

Hybridheizung

Hybridheizung Hülle weiter 
sanieren

Denkmal o.ä.

Einzelöfen*

Pelletheizung/Hybrid

Klimaanlage / Wassergeb. System

Hülle weiter
sanieren

Hülle weiter sanieren

* Gas-Einzelöfen, Holzeinzelöfen, elektronische Nachtspeicheröfen, usw.
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Quelle: BMWK

A N F O R D E R U N G E N  A N  E I N E  N E U E  H E I Z U N G S A N L AG E
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Anzahl der Einwohner 
der Gemeinde/ Kommune

Mehr als 100.000

weniger als 100.000

Bis 
30. Juni 2026

Bis 
30. Juni 2028

Wenn keine 
kommunale 

Wärmeplanung 
vorliegt

Dürfen auch 
Heizungsanlagen 

eingebaut 
werden, welche 

die 
65%- Regel nicht 

erfüllen

Liegt bis zum 
Stichtag keine 

Wärmeplanung 
vor:

Behandlung als 
läge sie vor!!!

Gilt nicht bei Leistungsvertrag vor
19.04.2023

und Einbau vor
18.10.2024

Ü B E R G A N G S F R I S T E N  F Ü R  D E N  A N T E I L  A N  E E  
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Quelle: SHK-Info

6  M Ö G L I C H E  E R F Ü L LU N G S O P T I O N E N
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Quelle: Viessmann Varianten: Luft/Wasser (re. unten), Sole/Wasser (Flächenkollektor (re. oben) oder 
Erdsonde (li.)), WasserWasser (re. Mitte); (elektrisch betrieben oder mit Gasmotor)
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Quelle: https://www.bosch-thermotechnology.com
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BEG Wohn-
gebäude 

Sanierung zu 
Effizienzhäusern

(Systemische) Effizienzhaus-Maßnahmen

BEG Nicht-
wohngebäude        

Sanierung zu 
Effizienzgebäuden

BEG Einzel-
maßnahmen

Sanierung von 
WG und NWG

Einzelmaßnahmen

Energetische Fachplanungs- und Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen

Zuschuss-
variante

Kreditvariante
Optional: 

Ergänzungskredit

WG 
EH

WG/N
WG 
EM

NWG 
EH

Alle Angaben ohne Gewähr!

B U N D E S F Ö R D E R U N G ;  A B  0 1 . 0 1 . 2 0 2 4
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Quelle: BAFA

B EG -  E M



29

▪ Energieberatung einbeziehen*
▪ Angebote einholen

▪ Fachunternehmen​ beauftragen, Vertrag mit
▪ aufschiebender oder auflösender Bedingung
▪ voraussichtliches Umsetzungsdatum d. Maßnahme

▪ Gemeinsam mit Energieberatenden oder 
Fachunternehmen.**

▪ Innerhalb von 36 Monaten (keine Verlängerung möglich)

▪ Gilt als Vorhabenbeginn

Planung 
Einzelmaßnahme

* Soweit erforderlich, jedoch immer empfehlenswert.  ** Bei der KfW ist eine Bestätigung zum Antrag (BzA) erforderlich, die BAFA 
benötigt eine Technische Projektbeschreibung (TPB).   *** Beginn auf eigenes Risiko nach Antragsbeginn, aber vor der Förderzusage, 
ist förderschädlich.   Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-
fuer-effiziente-gebaeude-beg.html)

Liefer- / 
Leistungsvertrag

Antrag stellen

Umsetzung 
d. Vorhabens

Abschluss des 
Antrags

WG 
EM

Alle Angaben ohne Gewähr!

Erhalt d. 
Förderzusage

B U N D E S F Ö R D E R U N G ;  A B  0 1 . 0 1 . 2 0 2 4

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
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WA S  W I R D  G E F Ö R D E R T ?

▪ Heizungstausch 

▪ Effizienzmaßnahmen

▪ Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle

▪ Heizungsoptimierung 

▪ Anlagentechnik

Grundförderung + Boni Zuschlag+

WG 
EM

Alle Angaben ohne Gewähr!

Wie wird gefördert?
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Effizienz-Bonus f. Wärmepumpe**

Emissionsminderungs-Zuschlag 
für Biomasseheizungen* 2500 € pauschal*

5%

max. Förderung für eine WE = 23.500 €

Klimageschwindigkeits-
Bonus

Einkommens-
Bonus

Grundförderung 

20%

30%

30%
max. 35%
Für Vermietende,
Wohnungswirtschaft u.a.

max. 70%

WG 
EM

* Der Zuschlag wird pauschal gewährt, wenn die Feinstaubemission maximal 2,5 mg/m³ beträgt. Die Kosten für die Emissionsminderung sind nicht 
in den förderfähigen Kosten anzusetzen.   ** Der Bonus wird für Wärmepumpen mit der Wärmequelle Erdreich, Wasser oder Abwasser gewährt 
sowie für solche mit natürlichen Kältemittel.   Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 
(https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html) Alle Angaben ohne Gewähr!

Selbstnutzende Wohn-
eigentümerinnen und 
-eigentümer

H E I Z U N G S TAU S C H F Ö R D E R U N G

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html


32

▪ Wärmepumpen 

▪ Biomasseheizungen 

▪ Brennstoffzellen, innovative Heizungen 

▪ Wasserstofffähige Heizung 
(Investitionsmehrausgaben*) 

▪ Solarthermie

KfW

Ei
n

ze
lh

e
iz

u
n

ge
n

W
är

m
e

n
et

ze

Mind. 65% 
erneuerbare 
Energien

▪ Anschluss an ein Gebäudenetz (≤ 16 Gebäude**)

▪ Anschluss an ein Wärmenetz (> 16 Gebäude)

▪ Errichtung, Umbau, Erweiterung von 
Gebäudenetzen (≤ 16 Gebäude**)

BAFA**
*

30%

WG 
EM

* Investitionsmehrausgaben sind die zusätzlichen Ausgaben für eine Gas-Brennwertheizung, die bauartbedingt zu 100 Prozent mit 
Wasserstoff betrieben werden kann, gegenüber einem herkömmlichen Modell.  ** und kleiner 100 Wohneinheiten  *** Energie-Effizienz-
Experten für Antragsstellung nötig.  Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 
(https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html)Alle Angaben ohne Gewähr!

F Ö R D E R FÄ H I G E  N E U E  H E I Z U N G E N

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
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+

Klimageschwindigkeits-Bonus*
Betrifft den Austausch von fossilen und älteren Heizungen

Der Bonus wird selbstnutzenden Eigentümerinnen** und 
Eigentümern für die selbstgenutzte Wohneinheit*** 
gewährt, wenn eine funktionstüchtige Öl-, Kohle-, 
Gasetagen- oder Nachtspeicherheizung oder eine mind. 20 
Jahre alte Gas- oder Biomasseheizung durch eine klima-
freundliche Heizung ersetzt wird.

Der Bonus reduziert sich schrittweise ab 2029.****

+20%

WG 
EM

* Für Biomasseheizungen wird der Klimageschwindigkeits-Bonus nur dann gewährt, wenn diese mit Solarthermie, einer Warmwasserwärme-
pumpe oder Photovoltaik-Anlage mit elektrischer Warmwasserbereitung kombiniert wird.  ** Als Nachweis für selbstnutzende Eigentümerinnen 
und Eigentümer gilt der Grundbuchauszug und eine Meldebescheinigung  für die Haupt- oder alleinige Wohnung.  *** In Gebäuden mit mehr als 
einer Wohneinheit wird der Bonus nur für den Teil der gesamten geförderten Ausgaben gewährt, der auf selbstgenutzte Wohneinheiten 
entfällt.  **** Erstmals zum 1. Januar 2029 und dann alle zwei Jahre sinkt der Bonus um jeweils 3 Prozent. Ab 2037 entfällt der Bonus.
Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html)Alle Angaben ohne Gewähr!

B O N I  F Ü R  H E I Z U N G S TAU S C H

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
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Einkommens-Bonus
Betrifft einkommensschwache Haushalte 

Der Bonus wird Eigentümerinnen und Eigentümern* mit 
einem zu versteuernden Haushaltsjahreseinkommen bis zu 
40 000 Euro** für die selbstgenutzte Wohneinheit 
gewährt.

+30%

WG 
EM

* Als Nachweis für selbstnutzende Eigentümerinnen und Eigentümer gilt der Grundbuchauszug oder eine Meldebescheinigung  für die Haupt- 
oder alleinige Wohnung.   ** Das zu versteuernde Haushaltsjahreseinkommen wird anhand der Einkommensteuerbescheide des Finanzamtes 
nachgewiesen. Dazu wird der Durchschnitt aus den zu versteuernden Einkommen der relevanten Haushaltsmitglieder des zweiten und dritten 
Jahres vor Antragstellung ermittelt. Zum Haushalt zählen alle zum Zeitpunkt der Antragstellung in einer Wohneinheit mit Haupt- oder alleinigem 
Wohnsitz gemeldeten Eigentümerinnen und Eigentümer sowie deren dort mit Haupt- oder alleinigem Wohnsitz gemeldeten Ehe- und 
Lebenspartnerinnen und -partner sowie Partnerinnen und Partner aus eheähnlicher Gemeinschaft.
Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html)Alle Angaben ohne Gewähr!

B O N I  F Ü R  H E I Z U N G S TAU S C H

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
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Effizienz-Bonus für 
Wärmepumpen
Betrifft den Einbau einer Wärmepumpe

Der Bonus wird für Wärmepumpen mit der 
Wärmequelle Erdreich, Wasser oder 
Abwasser gewährt sowie für 
Wärmepumpen mit natürlichen 
Kältemitteln*.

Emissionsminderungs-
Zuschlag für 
Biomasseheizungen
Betrifft den Einbau von Biomasseheizungen

Der Zuschlag wird pauschal** gewährt, 
also unabhängig von der Höhe der förder-
fähigen Kosten, wenn die Feinstaub-
emission maximal 2,5 mg/m³ 
beträgt.

+5% + 2500 €

WG 
EM

* Ab 01.01.2028 werden nur noch Wärmepumpen mit natürlichen Kältemitteln gefördert.  **Kosten für die Emissionsminderung dürfen nicht bei 
den förderfähigen Kosten berücksichtigt werden.  Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 
(https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html)Alle Angaben ohne Gewähr!

B O N I  F Ü R  H E I Z U N G S TAU S C H

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dipl.- Ing. (BA) Eva Kiefer-Kremer

Geschäftsführerin ARGE SOLAR e.V.

kiefer@argesolar-saar.de
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